
KOMPETENZEN
Die reine Reproduktion von Wissen ist unter Anbetracht des gesellschaftlichen


und wirtschaftlichen Wandels der Welt nicht mehr ausreichend. 
Es braucht Kompetenz!
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Die      Welt wird gesellschaftlich
zunehmend unübersichtlicher, un-
sicherer und komplexer. In Anbetracht
dessen hat sich der Fokus der letzten
Jahre immer mehr auf individuelle
Bewältigungsstrategien gerichtet (1). Die
Frage, die dabei insbesondere in den
Vordergrund trat, speziell im
Spannungsverhältnis Bildung und
Wirtschaft, ist die nach den
Kompetenzen, die benötigt werden, um
unter diesen Bedingungen zurecht-
zukommen und komplexe Probleme zu
lösen. Folgt man dem erziehungs-
wissenschaftlichen Diskurs dazu, so
heißt es Kompetenz ist das Ziel
moderner Bildung (2). Es ist die Rede

von einem Paradigmenwechsel, im Zuge
dessen es nicht mehr ausreichend
scheint, sich lediglich auf Wissens-
erwerb zu konzentrieren, sondern es
ginge darum, Wissen selbstorganisiert
in spezifischen Kontexten anwenden zu
können. Die Rede ist dann von
„Kompetenz als Selbstorganisations-
disposition“ (3). Zusammengefasst lässt
sich somit feststellen, dass uns
Modernisierungs- und Globalisierungs-
prozesse von der Informations-
gesellschaft zu einer Wissensgesell-
schaft und nun zur Kompetenz-
gesellschaft führten. Im Mittelpunkt der
Effektivität von Bildungsmaßnahmen
stünde nun die Kompetenzorientierung.  



hervorgekehrt werden wollen. Gesucht
sind Kompetenzen, die sich schnell
verändernden Rahmenbedingungen und
Anforderungen anpassen können. Es
braucht weiters die Übertragung von
bekanntem Wissen und bestehender
Kompetenz auf andere fremde
Sachbereiche. Das impliziert wiederum 
 in der Lage zu sein, Gelerntes auf
Ungelerntes anzuwenden. Und allgemein
lässt sich abschließend der gewohnte
Umgang mit Problemen und ihrer Lösung
betonen (7). 
Der Kompetenzbegriff mit all seiner
implizierten Handlungsfähigkeit ist somit
auf erfolgreichem Durchmarsch und
daher lohnt es sich, im betrieblichen oder
auch persönlichen Wissensmanagement,
die Kompetenzorientierung samt ihrer
unterschiedlichen Kompetenzstufen
näher in den Blick zu nehmen. 

In diesem Sinne gutes Ausprobieren und
wir sehen uns! 

Keine Kompetenzen ohne 
Wissen, Fertigkeiten und Qualifikationen
Die Kompetenzorientierung meint daher
eine „Output-Orientierung“ und den
Zuwachs an erlernter(n) Kompetenz(en).
Allerdings gibt es keine Kompetenzen
ohne Wissen, Fertigkeiten und
Qualifikationen. Sie bedingen sich 
 gegenseitig und Kompetenz meint
sozusagen etwas, „das die
Handlungsfähigkeit in offenen, un-
sicheren, komplexen Situationen erst
ermöglicht“ (4). Der Kompetenzbegriff
beinhaltet demnach die „Mobilisierung
von Wissen, Skills, Haltungen und
Werten, um komplexe Anforderungen in
Situationen der Unsicherheit zu
bewältigen“ (5) und setzt erfahrungs-
starkes und einfallsreiches Können
voraus (6). Spricht man also von
Kompetenzgesellschaft, ist somit auch
Lebenslanges Lernen Voraussetzung,
um gesellschaftliche Veränderungs-
prozesse zu meistern und die
Entwicklung der Gesellschaft vor-
anzutreiben.  Konkret verlangt die
Kompetenzorientierung 4 Aspekte, die
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